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Autonome Provinz Trient

Abschlussbericht über das Projekt  “ALPINSKI - Best Practices in alpinen Skigebieten”
Projektgenehmigung: Konferenz der Regierungschefs am 28./29. Juni 2012
Projektstart: 2013

Projektabschluss: 2016

1.
Gesamtstatus
Am Projekt ALPINSKI waren sechs Mitgliedsländer der Arge Alp als Projektpartner beteiligt, davon drei aus Italien (Region Lombardei, Autonome Provinzen Bozen und Trient), zwei aus Österreich (Länder Tirol und Vorarlberg) und eines aus der Schweiz (Kanton Graubünden).

Auf dem Gebiet der oben genannten Länder des Alpenraums findet sich eine der weltweit stärksten Konzentrationen von Skigebieten; auch bautechnisch handelt es sich um eines der am höchsten entwickelten Gebiete, beteiligt sind die weltweit führenden Baufirmen. Eine Erhebung und ein Vergleich der in diesem Alpengebiet umgesetzten Projekte sowie der Ideen und Programme, die zu einem größeren Wettbewerb beitragen können, war die Herausforderung, der sich das Projekt ALPINSKI gestellt hat.

Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die intelligente Nutzung von Technik gelegt, so zum Beispiel Energieeinsparungen, Energieträger und alternative Mobilitätskonzepte mit dem Ziel einer Steigerung der Umweltverträglichkeit der vom Menschen vorangetriebenen Entwicklung im Alpenraum.

2.
Rückblick
Ziele und Aktivitäten im Zeitraum
	Ziele
	Aktivitäten 
	Maßnahmen

	
	
	

	Förderung der Anwendung von Best Practices beim Betrieb alpiner Skigebiete


	Zusammentreffen der Akteure und Fachleute der beteiligten Branchen aus den einzelnen Mitgliedsländern zur Vorstellung der Aktivitäten der Partner im Hinblick auf das Ziel der Erhebung und Schaffung eines Netzes von Best Practices in den Wintersportorten.

Untersuchung bereits umgesetzter und laufender Projekte im Alpenraum.
	Es wurde erhoben, welche Best Practice-Projekte mit der Zielsetzung einer Andersgestaltung der Nutzung oder einer Umwidmung der derzeitigen Infrastrukturen in den Skigebieten im Alpenraum umgesetzt oder in Umsetzung befindlich sind. Durch ein solches grenzüberschreitendes Netzwerk wurde eine deutliche Entwicklung der Strategien der öffentlichen Hände in diesem Bereich möglich; dies gilt insbesondere für die Planung alternativer Mobilitätskonzepte zum Straßenverkehr, für die Wirtschaftlichkeit des Betriebs und die Umweltverträglichkeit. Besondere Aufmerksamkeit galt dem sparsamen Umgang mit Energie, dem Umweltschutz und einer besseren Nutzung der vorhandenen Ressourcen.

Die Untersuchung konzentrierte sich dabei besonders auf die Infrastruktur (Aufstiegsanlagen und Luft- und Schienenverkehr), die erhebliche – positive wie negative – Auswirkungen auf die Lebensqualität der Einheimischen haben kann und die allgemeine Akzeptanz des touristischen Angebots auf Nachfrageseite beeinflusst.

In die Erhebung waren alle Arge Alp-Mitgliedsländer, die sich am Projekt beteiligt haben, einbezogen: Es wurden Übersichten der Best Practices mit Bezug auf die folgenden Schwerpunktbereiche vorgelegt:

1. Energieeinsparungen bei der Nutzung der Ski-Infrastruktur;

2. Alternative Energiequellen für den Betrieb der Aufstiegsanlagen und bei der künstlichen Beschneiung;
3. Seilbahnen als alternative Mobiltätsangebote;

4. Seilbahnen, Landschaft und Umwelt.


	
	Beurteilung der Projekte
	Am 11. März 2014 trat die aus den Projektpartnern bestehende Arbeitsgruppe in Bozen zusammen und entschied über die Modalitäten für eine Bewertung der vorgestellten Projekte; dabei wurde beschlossen, die Ausschreibung um weitere zwei Monate zu verlängern. Gleichzeitig wurden die Modalitäten für die Einsetzung der Kommission, die die Projekte evaluieren sollte, festgelegt.

Bis zum 31. Mai 2014 gingen 25 Projekte ein. Sie wurden von der aus vier Fachleuten bestehenden Kommission beurteilt (zwei Österreicher, ein Südtiroler, ein Trentiner).
Die erste Projektphase wurde bis Ende 2014 abgeschlossen; in der Sitzung am 23. Februar 2015 schloss die Evaluierungskommission ihre Arbeiten ab und erstellte eine Rangliste der besten vorgestellten Praktiken.

	
	Bekanntmachung und Bewerbung des Projekts

	Auf der Website der Autonomen Provinz Trient ist eine über die Arge Alp-Homepage anklickbare Seite eingerichtet:
http://www.alpinski.provincia.tn.it/ für die italienische Fassung und http://www.alpinski.provincia.tn.it/?lang=3 für die deutsche Fassung.

Dort sind Dokumente, Videos, Fotos und weitere Informationen über alle Projektaktivitäten abrufbar.

Zur Bekanntmachung des Projekts wurden Ende 2015 verschiedene Veranstaltungen durchgeführt; in den ersten Monaten 2016 wurde eine zweisprachige Publikation erstellt, in der die Best Practices vorgestellt wurden. 

Im Einzelnen wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt:

eine Pressekonferenz am 15. Mai 2015 in Bozen und die Abschlussveranstaltung am 20. Februar 2016 im Vereinshaus in Percha (Provinz Bozen). Aus diesem Anlass wurde eine internationale Tagung mit Referenten aus dem Alpenraum organisiert; dabei wurden die Best Practices in den Skiorten vorgestellt.

Vorgestellt wurden ebenfalls die Ergebnisse des Projekts, die aus einer über zweijährigen Zusammenarbeit zwischen den Autonomen Provinzen Trient und Bozen, den Ländern Tirol und Vorarlberg, dem Kanton Graubünden und der Region Lombardei hervorgegangen waren.

Die Tagung war auch Anlass für ein Nachdenken über das Thema Aufstiegsanlagen in Skiorten vor dem Hintergrund der besonderen wirtschaftlichen Bedeutung des Wintertourismus in den Alpenregionen.

Außerdem wurden die Projekte prämiert, die dem sparsamen Umgang mit Energie, alternativen Mobilitätskonzepten und einer ausgewogenen Berücksichtigung der Umwelt die gebührende Aufmerksamkeit widmen.


Störungen / Probleme / Risiken
Im Juni 2013 trat der Kanton Graubünden dem Kreis der direkt beteiligten Projektpartner bei.

Durch die neue Mitgliedschaft kam es zu Verschiebungen bei den ursprünglich geplanten Sitzungsterminen, was zu einer Verzögerung des Projektstarts führte.

Hinsichtlich der Phase der Preisvergabe sah die ursprüngliche Ausschreibung Geldpreise für die besten Projekte vor.

Wie in der Sitzung des Leitungsausschusses vom 9. Mai 2014 vereinbart, wurden die Preise an die nicht in Italien ansässigen Gewinner direkt von der Geschäftsstelle in Innsbruck ausgezahlt. Im Einzelnen wurde der 3. Preis in der Kategorie Planungen in Höhe von Euro 3.000,00 an einen Schweizer vergeben, der 4. Preis ebenfalls in der Kategorie Planungen in Höhe von Euro 1.000,00 an einen Österreicher.

5.
Finanzen
Projektbudget gesamt:
Euro 80.000,00
Anteil 2013 - Euro 40.000,00
Anteil 2014 - Euro 40.000,00
	Übersetzungen
	Euro
	10.933,42

	Spesenerstattungen und Vergütung Evaluierungskommission
	Euro
	5.017,51

	Layout und Druck Publikation
	Euro
	5.819,40

	Aufwendungen Projektpräsentation und Tagungen
	Euro
	8.121,60

	Geldpreise für die Gewinner, einschließlich der direkt von der Arge Alp-Geschäftsstelle ausbezahlten Euro 4.000
	Euro
	 24.000,00

	
	
	

	Ausgaben insgesamt
	Euro
	53.891,93

	Von der Arge Alp genehmigtes Budget
	Euro
	80.000,00

	Projektüberschuss
	Euro
	26.108,07


Der/die Projektleiter/in

	Name und Vorname
	dott. Alessandro Conci
	
	Anschrift
	via Giusti 40
38122 Trento (Italia)

	Institution
	Autonome Provinz Trient,

Abteilung Tourismus, Handel und Internationalisierung – Referat Seilbahnen und Skipisten

Referent: dott. Alessandro Conci,

Referat Seilbahnen und Skipisten
	
	Tel.

E-Mail:
	0039- 0461 - 494780 – 
alessandro.conci@provincia.tn.it , bestpractices.ski@provincia.tn.it


Die Projektunterlagen stehen unter http://www.alpinski.provincia.tn.it/ für die italienische Fassung und http://www.alpinski.provincia.tn.it/?lang=3 für die deutsche Fassung zur Verfügung.
	ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER
Freistaat Bayern, Kanton Graubünden, Region Lombadei, Land Salzburg, Kanton St. Gallen, Autonome Provinz Bozen-Südtirol, Kanton Tessin, Land Tirol, Autonome Provinz Trient, 
Land Vorarlberg

	
	COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE
Stato Libero di Baviera, Cantone dei Grigioni, Regione Lombardia, Land Salisburgo, Cantone di San Gallo, Provincia Autonoma di Bolzano-Alto Adige, Cantone Ticino, Land Tirolo, Provincia autonoma di Trento, Land Vorarlberg
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